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3000 Personen an Nazifrei-Demo
Kundgebung zwei Jahre nach denAusschreitungen blieb friedlich.

Jolanda Sauta

«Alerta, alerta! Capitaliste! Sia-
mo tutti antifascisti!» Dies war
nur einer der Schlachtrufe, die
man Samstagnachmittag in Ba-
sel hörte. Über 3000 Personen
zogen durch die Innenstadt. Sie
demonstrierten an einer bewil-
ligten Antifaschismus-Kundge-
bung, die sich in erster Linie für
ein nazifreies Basel einsetzt.
Aber sie richtete sichauchgegen
die«Repressionswelle»desBas-
ler Strafgerichts gegen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der-
selben Kundgebung vor ziem-
lich genau zwei Jahren.

Am24.November2018 fand
aufdemMesseplatz eineGegen-
demonstrationzueinerKundge-
bung der rechtsnationalen Ver-
einigungPNOS statt. Es kamzu
Ausschreitungen als Demonst-
ranten und die Polizei aneinan-
dergerieten. Seit dem Sommer
wird über 50 Teilnehmenden
der damaligen Demonstration
am Basler Strafgericht der Pro-
zess gemacht.

MehrereMonateGefängnis
wegenDemo-Teilnahme
Die Angeklagten müssen sich
vorwiegend wegen Landfrie-
densbruch vor Gericht verant-
worten.DieFreiheitsstrafenbe-
laufensichmehrheitlichaufeine

Dauer von einigen Monaten.
Eine jungeFraubekamachtMo-
nate unbedingt aufgebrummt.
Die diesjährigen Teilnehmen-
denhätten sich laut eigenenAn-
gaben aus Solidarität mit den
Verurteilten zur Demo versam-
melt. Damals wurde gegen die
Demonstrierenden Gummi-

schrot alsAblenkungeingesetzt.
Inden sozialenMedien sindvor
ein paar Tagen dazu Polizeivi-
deos aufgetaucht, indenenPoli-
zisten selbst das Vorgehen als
unverhältnismässig kommen-
tierten (bz berichtete).

DieKundgebungstartete am
Theaterplatz und führte durch

die Innenstadt inRichtungMes-
seplatz. An jenemPlatz passier-
tendiegewaltsamenKonfronta-
tionen von vor zwei Jahren. Die
Polizei riegelte aber den weite-
renWeg auf derClarastrasse ab
und versperrte den Demonst-
ranten den Weg zum Messe-
platz. Der Zug begab sich dar-

aufhin in Richtung Wettstein-
platzundzumWaisenhausplatz,
wo dieDemonstration schliess-
lich endete. Im Rahmen der
Kundgebungkames zuSachbe-
schädigungen.EntlangderStre-
cke wurdenWände und Schau-
fenster besprayt. Aufkleber zie-
ren etliche Strassenlaternen.

Die Demonstration «Basel Nazifrei» vom vergangenen Samstag verlief – im Gegensatz zu 2018 – friedlich. Bild: Keystone

Deutliche Unterstützung
für mehr Jugendkultur
Trinkgeld-Initiative klar angenommen – Freude auch bei Regierung.

Abstimmung Die Jugend- und
Alternativkulturwirdkünftigein
grösseres Stück des Subven-
tionskuchensabbekommen.Die
Basler Stimmbevölkerung sagte
gesternmit58Prozentklar Jazur
sogenanntenTrinkgeld-Initiati-
ve, welche fordert, dass künftig
fünf Prozent des Kulturbudgets
indie Jugend-undAlternativkul-
tur fliessen.Bezogenaufdas ak-
tuelle Budget würde dies rund
6,7 Millionen Franken entspre-
chen. Aktuell erhält die Jugend-
und Alternativkultur etwa die
Hälfte dieser Fördermittel.

Das Jawar erwartetworden.
Abgesehen von der LDP und
SVPhatten alle anderen Partei-
en die Ja-Parole ergriffen. Das
Initiativkomitee freut sich über
das «deutliche Zeichen der
Wertschätzung».Mit demEnt-
scheid übernehme Basel-Stadt
eineVorreiterrolle inder Förde-
rung der Jugendkultur, die lan-
ge ein Schattendasein fristen
musste, sagt Jo Vergeat, Ge-
schäftsleiterin von«Kulturstadt
Jetzt», die die Initiative gestar-
tet hat. Basel reihe sichdamit in
die erste Liga der europäischen
Kulturstädte ein und beweise
sich erneut alsKantonaufHöhe
der Zeit. So sei etwa in diesem
Monat auch im Berliner Abge-
ordnetenhausderBeschluss ge-
fasst worden, Clubs künftig
nicht mehr als Vergnügungs-,
sondern alsKulturstätten anzu-
erkennen.

Die relativ offen formulierte In-
itiativemussnunvonderRegie-
rungumgesetztwerden.Dortge-
niesst das Anliegen aber grosse
Sympathien. So freute sich ges-
ternNoch-Regierungspräsiden-
tin Elisabeth Ackermann (Grü-
ne) über den Entscheid für eine
«breite Kulturunterstützung».
Beat Jans,der zu ihremNachfol-
ger gewählt wurde, gehört dem
Initiativkomitee an.Mit der neu
gewählten Esther Keller (Grün-
liberale) sitzt künftig sogar ein
MitgliedderGruppeKulturstadt
Jetzt in der Regierung. Auch im
Parlament ist die Jugendkultur-
lobby indenvergangenenJahren
stetig gewachsen.

WirdnundasKulturbudget
aufgestockt?
Allerdings ist dieDiskussionum
dieFörderungder Jugendkultur

mitdemgestrigenVolks-Janoch
nicht abgeschlossen. Nament-
lich die Frage, ob die Erhöhung
der Mittel für die Jugend- und
Alternativkultur im Kulturbud-
get anderweitig eingespartwer-
den muss, oder ob dieses ent-
sprechend um mehrere Millio-
nen aufgestockt wird, um die
Forderungender Initiative zuer-
füllen,dürftenochzuDiskussio-
nen führen. Eine Erhöhung des
Kulturbudgets würde sicherlich
bei breiten Teilen des bürgerli-
chenLagersaufAblehnungstos-
sen.Mitinitiant SebastianKölli-
ker (SP) meinte dagegen un-
längst: «Der Kanton kann und
soll es sich leisten, das Kultur-
budget aufzustocken, ohnedass
jemand Abstriche machen
muss.»

Nach dem gestrigen Erfolg
stellte «Kulturstadt Jetzt» For-
derungenandieUmsetzungder
Initiative.Es sei zentral, die jun-
ge, freie Kulturszenemit einzu-
beziehen.Keinesfalls dürfte die
Trinkgeld-Initiative gegen die
Absichten der Initianten umge-
setzt werden, indem «fortan
einfachalles und jedesunter Ju-
gendkultur einbezogen wird»,
so Vergeat. Konkret denkt sie
dabei etwa an Aufgaben im Be-
reich der Jugendarbeit, die bis-
her beim Erziehungsdeparte-
ment angesiedelt sind und dort
budgetiert werden.

Jonas Hoskyn

Trinkgeld-Initiative

Quelle: Kt. Basel-Stadt; Grafik: lsi/stb
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Nachrichten
Raubüberfall auf Post –
5000FrankenBelohnung

OberdorfDiePoststelle inOber-
dorf wurde am Samstag gegen
7.25 UhrvonzweiUnbekannten
überfallen.BeimÜberfall fessel-
ten siediebeidenPostangestell-
tenunderbeutetenmehrere tau-
sendFranken, teilt dieBaselbie-
ter Polizei mit. Die Täter
flüchteten in einem blauen Su-
baru Impreza, der zuvor in einer
Garage inNiederdorf gestohlen
wurde, inRichtungLiedertswil.
Das Auto stellten sie auf einem
Feldweg in derNähe des Schüt-
zenhauses ab und zündeten es
an. Die Polizei hat mit der
Staatsanwaltschaft Baselland
die Ermittlungen aufgenom-
men.Für sachdienlicheHinwei-
se, die zur Festnahme führen,
setzt diePolizei eineBelohnung
von 5000Franken aus. (bz)

Autobeschädigt undsich
ausdemStaubgemacht

Basel Am Samstag, kurz vor
17 Uhr, wurde in Basel ein par-
kiertesAutobeschädigt,wiedie
BaslerPolizeimitteilt.Nachers-
ten Erkenntnissen kollidierte
einunbekanntes, rotesAutomit
weisser und gelber Seitenauf-
schriftmitdemparkiertenAuto.
Dabeiwurde die vordere rechte
Seite des parkierten Autos be-
schädigt. Der Verursacher ent-
fernte sich von der Unfallstelle,
ohne sichumdenentstandenen
Schadenzukümmern.DiePoli-
zei sucht Zeugen. (bz)
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Welcheee Megatrends haben
Einflussss auf unser Leben
von morgen? Was für
Auswirkungen haben
globallle Veränderungen
auf unnnseren Alltag hier in
der Reeegion? Mit diesen
Themeeen befasst sich
das neeeue Nachhaltigkeits-
magazzzin «hüt&morn».
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